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FÖRDERZENTRUM FÜR HÖR- UND SPRACHBILDUNG

Unsere Solidarge-
meinschaft steht in 
der Verantwortung, 
allen Menschen 
mit Behinderungen 
die besten Rah-
menbedingungen 
zu bieten, um ein 
möglichst selbst-

bestimmtes und eigenverantwortliches Le-
ben führen zu können. Das Förderzentrum 
für Hör- und Sprachbildung leistet hier seit 
Jahrzehnten wichtige Arbeit, um hör- und 
sprachbeeinträchtigte Kinder und Jugend-
liche auf diesem Weg mit einem umfang-
reichen Leistungsangebot zu begleiten. 

Dieses Spektrum umfasst nicht nur wert-
volle Einrichtungen, wie beispielsweise 
einen heilpädagogischen Kindergarten mit 
Kinderkrippe, sondern setzt auch auf mobile 
und integrative Unterstützungsmodelle für 
Kinder und Jugendliche. Dieser Einsatz der 
Mitarbeiter im Förderzentrum für Hör- und 
Sprachbildung ist eine wertvolle Investition 
in die Zukunft der Kinder und Jugendlichen.

Mag. Hannes Amesbauer, BA
Landesrat für Soziales

Geleitwort des Soziallandesrats
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FÖRDERZENTRUM FÜR HÖR- UND SPRACHBILDUNG

Unser Angebot
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Seit der Grundsteinlegung am  
25. Oktober 1887 hat sich das Förderzen-
trum für Hör- und Sprachbildung der Be-
gleitung, Therapie und Förderung hör- und 
sprachbeeinträchtigter Kinder und Jugend-
licher verschrieben.

Neben einem Heilpädagogischen Kinder-
garten mit Kinderkrippe und einer Bera-
tungs- und Hörfrühförderstelle umfasst 
unser Leistungsangebot eine integrative 
Nachmittagsbetreuung für Schulkinder so-
wie mobile Lern- und Berufsausbildungs-
begleitung.

Gebärdensprachkompetente Therapeutin-
nen und Therapeuten aus den Bereichen 
Logopädie, Ergotherapie, Psychologie so-
wie Frühförderer und Frühförderinnen, 
Sonderkindergartenpädagoginnen und 
Sonderkindergartenpädagogen, Sprach-
heil- und Sozialpädagoginnen und -päda-
gogen, Native Signers, Motopädagoginnen 

und Motopädagogen sowie Konsiliar-HNO-
Fachärztinnen und -ärzte unterstützen die 
Kinder und Jugendlichen auf ihrem Weg zu 
einer adäquaten Entwicklung und einem 
bestmöglichen Bildungszugang.

Trotz des ständigen Fortschritts auf dem 
Gebiet der Hörtechnik bleibt die visuelle 
Kommunikation wesentlicher Bestandteil 
am Bildungsweg hörbeeinträchtigter Kin-
der. In enger Kooperation mit der Volks-
schule Rosenberg am Standort erfolgt der 
Schulunterricht in Inklusionsklassen, in der 
Sekundarstufe arbeiten wir vernetzt mit 
mehreren Schulen im Grazer Raum.

Neben den hohen therapeutischen 
Anforderungen nimmt auch die 
Sicherstellung der technischen 
Versorgung durch regelmäßige 
pädaudiologische Kontrollen und 
Abstimmung mit den Technikern eine 
Schlüsselfunktion ein.
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FÖRDERZENTRUM FÜR HÖR- UND SPRACHBILDUNG

Hörfrühförder- und Beratungsstelle

Hörfrühförderung 
und Familienbegleitung

Hörfrühförderung fördert spielerisch ge-
meinsam mit den Eltern die Hör- und 
Sprachentwicklung des Kindes. Die Einhei-
ten finden bei Ihnen zu Hause oder ambu-
lant am Förderzentrum statt. Sie beinhalten 
zusätzlich regelmäßige Hörmessungen zur 
Sicherstellung der technischen Versorgung 
sowie Beratung durch unser interdisziplinä-
res Team. Dieses besteht aus ausgebildeten 
Hörfrühförderinnen und Hörfrühförderern, 
Logopädinnen und Logpäden, Ergothera-
peutinnen und Ergotherapeuten, Psycholo-
ginnen und Psychologen sowie einer Kon-
siliar-HNO-Fachärztin bzw. einem -Facharzt. 
Hörgeräteakustikerinnen und -akustiker 
sowie CI-Technikerinnen und CI-Techniker 
stehen regelmäßig in unserer Hörfrühför-
derstelle zur Verfügung.

Zielgruppe
Wir betreuen hörbeeinträchtigte Kinder oder 
hörende Kinder von gehörlosen Eltern vom 
Säuglingsalter bis zum Schuleintritt.

Kosten für Hörfrühförderung
Die Kostenübernahme erfolgt durch die zu-
ständige Bezirksverwaltungsbehörde.

Beratungsstelle
Die Beratungsstelle bietet eine individuelle, 
kindgerechte Abklärung und Beratung mit 
den Schwerpunkten:

•	Hörmessung in unserer Pädaudiologie mit 
spezieller Ausstattung für Kleinkinder

•	HNO-fachärztliche Beratung 

Das Angebot der Beratungsstelle ist kosten-
los.
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FÖRDERZENTRUM FÜR HÖR- UND SPRACHBILDUNG

Heilpädagogischer Kindergarten
und Kinderkrippe
Unser Anliegen ist die integrative, ganzheit-
liche Förderung unter besonderer Berück-
sichtigung der Hör- und Sprachentwicklung 
(Laut- und Gebärdensprache), die sozial-
emotionale Förderung durch integratives 
Spielen und das situations- und projekt-
orientierte Arbeiten im Jahreskreis.
In unserem Kindergarten finden Sie vier in-
tegrativ geführte Kindergruppen. 

Zielgruppe
Wir betreuen Kinder mit einer Hör- und/oder 
Sprachbeeinträchtigung zusammen mit Kin-
dern ohne Beeinträchtigung ab dem 18. Le-
bensmonat in der Kinderkrippe und ab dem 
3. Lebensjahr im Kindergarten.

Kosten
Die Kostenübernahme für beeinträchtigte 
Kinder erfolgt durch die zuständige Be-
zirksverwaltungsbehörde, eventuell werden 
sozial gestaffelte Elternbeiträge verrechnet.

Öffnungszeiten
Die Betriebszeiten des Heilpädagogischen 
Kindergartens und der Kinderkrippe orien-
tieren sich an den Schulzeiten. Der heilpä-
dagogische Kindergarten ist von 7.00 bis 
16.00 Uhr, die Kinderkrippe von 7.00 bis 
13.00 Uhr geöffnet.

Kontakt
Anmeldungen werden während unserer Be-
triebszeiten angenommen. Wir bitten um 
telefonische Terminvereinbarung.

Mobile Kindergartenbegleitung
Uns ist eine individuelle Förderung hörbe-
einträchtigter Kinder auch außerhalb unse-
rer Einrichtung wichtig, aus diesem Grund 
bieten wir eine mobile Kindergartenbeglei-
tung ab dem 3. Lebensjahr in Kindergärten 
der gesamten Steiermark an.

Die Kostenübernahme erfolgt durch die zu-
ständige Bezirksverwaltungsbehörde.
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FÖRDERZENTRUM FÜR HÖR- UND SPRACHBILDUNG

Nachmittagsbetreuung
Unser Ziel ist es, gemeinsam mit den Leh-
rern die Schüler auf ihrem Bildungsweg op-
timal zu begleiten. Neben den Förder- und 
Bildungsanliegen ist es uns als inklusive 
Einrichtung sehr wichtig, soziales Lernen 
und positives Kommunikationsverhalten 
(Laut- und Gebärdensprache) zu vermitteln.

Zielgruppe 
Wir betreuen hör- und sprachbeeinträchtigte 
Schülerinnen und Schüler in der Volkschul- 
und Sekundarstufe. Schüler ohne Beein-
trächtigung betreuen wir in der Volksschul-
stufe.

Öffnungszeiten & Verpflegung
Die Nachmittagsbetreuung beginnt nach 
Unterrichtsschluss und dauert bis 17 Uhr 
(Mo bis Fr). Die Verpflegung erfolgt durch 
täglich frisch zubereitete Speisen aus der 
hauseigenen Küche. An schulfreien Tagen 
hat auch die Nachmittagsbetreuung ge-
schlossen.

Fachteam Diagnostik & Therapie 
Das Fachteam Diagnostik & Therapie ist für 
Kinder und Jugendliche, die im Rahmen des 
Bescheides nach dem Steiermärkischen 
Behindertengesetz in der Nachmittagsbe-
treuung betreut werden, zuständig und setzt 

sich aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Fachdisziplinen Logopädie, Klinische- 
und Gesundheitspsychologie, Ergotherapie, 
SI-Mototherapie®, Sprachheilpädagogik und 
Gebärdensprachpädagogik zusammen.

Kosten
Die Kostenübernahme für beeinträchtigte 
Kinder und Jugendliche erfolgt durch die 
zuständige Bezirksverwaltungsbehörde, 
eventuell kommen sozial gestaffelte Eltern-
beiträge zur Verrechnung.

Anmeldung
Die Anmeldung zur Nachmittagsbetreuung 
findet parallel zur Schuleinschreibung im 
Jänner statt.
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FÖRDERZENTRUM FÜR HÖR- UND SPRACHBILDUNG

Mobile Berufsausbildungsbegleitung
Wir bieten ein individuell angepasstes Be-
treuungsangebot entsprechend der kogni-
tiven und psychosozialen Voraussetzungen, 
des Hörvermögens sowie der erworbenen 
sprachlichen Kompetenz (Laut- und/oder 
Gebärdensprache) der Jugendlichen. Das 
Ziel ist die schrittweise Integration in den 
Ausbildungs- und Arbeitsprozess und die 
Heranführung zur Selbständigkeit und Ei-
genverantwortung.

Angebot
•	Organisatorische Hilfe z. B. bezüglich des 

Berufsschultermins;
•	Vorbereitung durch gezielte Lerneinheiten 

vor Beginn des Berufsschulbesuchs;
•	Vorinformation und Beratung der Lehre-

rinnen und Lehrer an den Berufsschulen 
hinsichtlich spezieller Bedingungen für 
das Unterrichten hörgeschädigter Schüle-
rinnen und Schüler;

•	Bei Bedarf Unterstützung im Unterricht in 

Gebärdensprache;
•	Organisation der Lernbetreuung und Auf-

bereitung des Lernstoffes;
•	Vorbereitung und Begleitung im Zuge der 

Lehrabschlussprüfung bei speziellen Vor-
bereitungskursen des WIFI sowie Lernbe-
treuung im Vorfeld der LAP.

Zielgruppe
Wir betreuen hörbeeinträchtigte Jugend-
liche, die eine
•	Lehre/Teilqualifizierungslehre im Rahmen 

der dualen Ausbildung, oder eine
•	berufsbildende Schule nach Beendigung 

der Schulpflicht absolvieren.

Kosten
Die Kosten werden je nach Betreuungsan-
gebot und Betreuungsintensität individuell 
veranschlagt und bei den entsprechenden 
Kostenträgern (AMS, SMS, Bezirksverwal-
tungsbehörde) eingereicht.
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FÖRDERZENTRUM FÜR HÖR- UND SPRACHBILDUNG

Weitere Informationen
Kontakt & Terminvereinbarung

Förderzentrum für Hör- und 
Sprachbildung
Rosenberggürtel 12
8010 Graz

Tel.: 0316/32 30 15
(Mo. bis Fr., 8.00 bis 12.00 Uhr)
Fax: 0316/ 32 30 15 120
E-Mail: fzhkj@stmk.gv.at
www.foerderzentrum.steiermark.at 

Heilpädagogischer Kindergarten und 
Kinderkrippe

Bettina Stalzer
Rosenberggürtel 12
8010 Graz
Mobil: 0676/86 64 65 34
E-Mail: bettina.stalzer@stmk.gv.at

Erreichbarkeit
Bus Linie 30 und 58
Der Bus der Linie 30 (vom Jakominiplatz 
kommend) hält vor unserer Einrichtung an 
der Station „Rosenberg“. Der Bus der Linie 

58 (vom Hauptbahnhof kommend) hält bei 
der Station „Liebiggasse“, über den Rosen-
berggürtel gelangen sie zum Förderzentrum 
für Hör- und Sprachbildung.

www.soziales.steiermark.at

Stand Jänner 2025


